
Einer verheyrathen Manns -Persohn/
Rahmens

Wann
24.

Seinem dermaiigm Angehen nach zu Stein-
bach ob der Emß gebürtig,

Lathollscher Beligion/
Weicher heute Mittwoch den 26. Junii 1748.

vor dem Schotte «- Thor auf gewöhnlicher Richtstatk
«it de« Strang vom Leb« zum Tvdt hmgerichketrvirtz.

Wenn / - edructtb§V Maria Eva Schilgin/ , 748.



Znnhalt- es Verbrechens dieses
Oelia<zuenrev.

Men derselbe nicht nur Anno1742. ru Steyer
' wegen begangenen Dieb«und Betrügereye«

aus dem Stadt«Steyerischw Burgftid, und
dasigen Land«Gerichts Gezirck gegen Hinterlassung ei¬
ner grschworhrne» Urphed auf ewig verwiesen, beyne-
bens auf zweyJahr lang nacher Raab io Hungarn zur
öffentliche»Arbeiti» Band. und Eysen verschafft, nach
ausgcstandeacr Straff-Zeit aber wegen eines zwischen
den letzte» April,und ersten May 1746. mit Beyhülff
eines seiniger Diebs-LammeradenS auf allhiestger Au¬
gustiner«Bastey, mittels zerschiedenen gewaltthätigen
Einbrüchen, und Erbrechung siben unterschiedlichen Kü«Ken

sietl selbst- geständiger Massen Begangenen nchmhafftm
Diebstahls/ auch allhiercrimiliaUterxrocclUret/ so--
dann auf io. Jahr lang nacher Lomoru ln Hungarn
abermahlen in Van- und Eysen Zur Arbeit überliffe-
ret/ vorhero aber gegen Hinterlassung einer geschwornen
Urphed des gantzen Land Oesterreich/ Unter-und ob
der Emiß/ mld aller Kayserl.und Königlichen Teutschen
Erb-Laudeu, wie nicht minder des König!. Hof-Laa-
Zers und der OrtheN/ wo selbes sich befindet, auf ewig
verwiftn worden; deme allen ungeachtet aber sich keines
Weegs gebessert/sondern( nachdeme er Oelinquenr in
dem eylffren Monath seiner Straff-Zeit sich zu Lomorn
über die sogenannte Donau- Basteln mit einerInZemer-
Schnur hinunter gelassen/ und flüchtigen Fuß gesetzet,
sohin sich Urphed-brüchig anhero begeben) über dieses
auf das neue sich verschiedenen diebischen Mann-und
Weibs- Versöhnen zugesellet, und in Vergesellschafftung
derenselben:Erstlich-enZo. December letzt-abgewichenen
Jahrs bey einer Krapffen-Bacherin ausser der Stadt
allhier, nach vor-läuffig diebischer Eröffnung der Zim¬
mer- und Kuchl-Thür,  wie auch eines Vorhäng-
Schlosses einen auf 164. fl. 27.kr. Eydlich angeschla¬

gen



genen Diebstahl auöüben, dann inz.Tägen darauf/ als
nemlichen zwischen denz.und4. Jenner dieses IahrS/
einem sicheren Weeg-Mauth-Einnehmer/ mit gewalt¬
samer Durchgrabung der Fenster-Mauer/ auch Er¬
brechung eines Schublad-Schreib-Kastens/ und 6ew
Pult an Geld und Geldes-werth 242 fl.42. kr. ab-und
hinweg rauben geholffen; Also/daß sie Krapffen»Ba¬
cherin über das derselben von Gericht aus zuruck Gestel¬
le noch einen Schaden und Abgang pr. izz. fl. zi . kr.
rrleyden.- Cr Weeg-Mauth- Einnehmer aber an bah¬

ren Geld und Geldes-werth iz6.fl.46.tr. verlu¬
stiger werden müssell.
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